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Meldewesen

Ansprechpartner im Kreiskirchenamt Gotha
Frau Silke Griebel


E-Mail: Silke.Griebel@ekmd.de
Telefon: 03691/88309-24
für die Kirchenkreise Gotha und Waltershausen-Ohrdruf
Frau Karola Staniek-Knöpfel

E-Mail: Karola.Staniek-Kneopfel@ekmd.de
Telefon: 03691/88309-23
für die Kirchenkreise Apolda-Buttstädt, Bad Frankenhausen-Sondershausen 

Frau Heike Wimmer


E-Mail: Heike.Wimmer@ekmd.de
Telefon: 03691/88309-25
für die Kirchenkreise Eisenach-Gerstungen, Weimar
Fax: 03691/88309-10
Alle Kontaktdaten sind über die Homepage der Landeskirche einsehbar (Kirche>Kreiskirchenämter>Kreiskirchenamt Eisenach>erweitertes Adressverzeichnis)

Meldewesen
Im Leben eines jeden Menschen gibt es zahlreiche Veränderungen. Ob Hochzeit, Geburt eines Kindes oder einfach nur ein Wohnortwechsel - die Anlässe sind vielfältig.
All dies zu dokumentieren, ist Aufgabe der kommunalen Verwaltung. Das kirchliche Meldewesen muss diese vom Leben bestimmten Änderungen für die eigene Arbeit ebenfalls berücksichtigen und - entsprechend der gesetzlichen Vorgaben - Daten mit den Kommunen austauschen.
Aufgaben des Meldewesens
· Pflege der Gemeindegliederdatei im Mewis 2.0

· Einarbeitung der Amtshandlungen nach Meldung durch die Kirchengemeinde
· Zuordnung der kirchlichen Regionalobjekte in die Regionaldatei (politische Zuordnung in die kirchliche Struktur)
· Innerkirchlicher (IKIDA) und zwischenkirchlicher (ZWIKIDA) Datenaustausch mit anderen Kreiskirchenämtern und Landeskirchen

· Erstellen der gewünschten Listen und Statistiken für Pfarrämter

z. B. Änderungslisten, Auswahlliste-kurz (Bestandsliste), Adressenliste, Geburtstagsliste, Ehejubiläum, Sterbeliste, Gemeindemitgliederstatistik, Altersstatistik usw.

-
Zusammenstellung der von den Kirchengemeinden erstellten statistischen Unterlagen (Tabelle II - Kirchliches Leben in Zahlen) für EKD

Umpfarrung (Kirchenmitgliedschaft in besonderen Fällen)
Laut Kirchengesetz gehört ein Gemeindeglied zu der Kirchengemeinde, in der es wohnt, dass heißt, wo es vom Einwohnermeldeamt erfasst ist. Will das Gemeindeglied, weil es z. B. umgezogen ist, weiterhin zur bisherigen Gemeinde gehören, besteht die Möglichkeit, beim Gemeindekirchenrat der ehemaligen Gemeinde einen Umpfarrungsantrag zu stellen. Voraussetzung für die Kirchenmitgliedschaft zu einer anderen als der Kirchengemeinde des Wohnsitzes ist eine erkennbare Bindung an die andere Kirchengemeinde und die Möglichkeit, am Leben dieser Kirchengemeinde teilnehmen zu können. 

Der Antrag kann formlos gestellt werden. Der Gemeindekirchenrat der aufnehmenden Gemeinde fasst einen Beschluss über die Aufnahme des Gemeindegliedes. Vor dieser Entscheidung ist der Gemeindekirchenrat des Wohnsitzes zu hören. Diesen Beschluss erhält das Meldewesen im Kreiskirchenamt zur Umsetzung im Gemeindegliederverzeichnis.

Mitarbeiter, die mit personenbezogenen Daten arbeiten, werden zur Wahrung des Datenschutzes verpflichtet. Dazu ist nachfolgende Verpflichtungserklärung zu unterschreiben.

